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ANGEDACHT

Liebe Leser/innen
Endlich Sommer, endlich Ferien, Großes kündigt sich schon 
an – 2017, das Jubiläumsjahr der Reformation … und fünf 
„tolle“ Tage – der Kirchentag in Berlin (und Wittenberg).

Dieses Jahr 2016 also noch ein Sommer ohne Termine. Der Ur
laub steht an, manches kann nachgeholt werden in den restli
chen Ferienwochen; dennoch, 2 Monate ohne Pflichttermine 
(Pfarrkonvente, Sprengelbildung, Baumaßnahmen, Geschäfts
führung, Festvorbereitungen, Gruppenarbeit). Gut, die Ablage 
ist erstaunlich umfänglich … Entscheidungen stehen an, was 
brauche, was kann ich … was wird archiviert, was ist eben 
vorbei/kann entsorgt werden. 

Die Seele baumeln lassen – ein Gedicht von Oskar Stock 
(*1946), deutscher Schriftsteller und Aphoristiker – fällt mir 
ein: 

Die Seele baumeln lassen. Bei Friedrich Müller im Faun (1778) 
las man noch: „Wir sind nicht der reichen Faunen, die Baechus 
weidet, also daß sie liegen mit fettem Rücken auf seinem Füll
horn und wollüstig hinab baumeln ihre Füße ins Weinfaß.“

 2 Angedacht

 4 St. Markus und seine Geschichte

 7 Gemeindekreise in St. Markus

 9 St. Markus: unsere Mitarbeiter

 10 Diakonische Aktivitäten

 11 Kirchenmusik in St. Markus

 12 Unsere Kinder- und Jugendarbeit

 13 Aktuell

 20 Gemeindeleben

 22 Kontakt

 24 Lageplan / Impressum

Habt Salz in euch  
und haltet Frieden  
untereinander! Mk 9,50

M O N AT S S P R U C H  A U G U S T

INHALT

Blauer Himmel, Sonnenschein,
mit Gott und sich zufrieden sein,
Glücksgefühl durchströmt den Geist,
ein Atemhauch, der Stille heißt,
Herz und Sinne ruhen entspannt,
ein leichter Wind streicht übers Land,
mit Aug‘ und Ohr die Pracht erfassen,
und so die Seele baumeln lassen.
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Bei Kurt Tucholsky bin ich fün
dig geworden … gleich zwei
mal. 1926 schreibt er in der 
Weltbühne unter dem Titel 
„Vier Sommerplätze“:

Auf den Wegen stapfen unwir
sche Norddeutsche, Sachsen, 
als Diroler verkleidet, und so
lange sie nicht den Mund auf
tun, ist die Täuschung voll
kommen: dann hält man sie 
für Berliner. Die Männer se
hen alle viereckig aus, auf dem 
Hals tragen sie eine kleine Ton
ne, daran ist vorn das Gesicht 
befestigt. Morgens setzen sie es 

auf, und was für eines –! Die Frauen schlapfen daher. Alles 
baumelt an ihnen, auch die Seele. Ich war seit zwei Jahren 
zum ersten Male wieder in Deutschland; in der Heimat kann 
ich nicht sagen, weil es sich ja um Bayern handelt – wir wür
den uns das beide verbitten.

In „Schloß Gripsholm: Eine Sommergeschichte“, die 1931 er
schien, ist er schon weniger bissig und schreibt nicht mehr von 
Frauen, an denen alles baumelt, sondern ganz beschwingt: 
„Wir lagen auf der Wiese und baumelten mit der Seele.“

Es war die österreichische Fremdenverkehrswerbung (ÖW), 
die 1975 „Wir lagen auf der Wiese und baumelten mit der See
le“ kurzerhand zum Werbeslogan „In der Wiese liegen und mit 
der Seele baumeln“ umformulierte.

Seit den 1980er Jahren wurde das Seelenbaumeln zum Syno
nym für jegliche Art von Entspannung.

Das Wort ist irgendwie geistreich und abgedroschen zugleich 
… und dennoch genieße ich diese Zeit, lass meine Seele bau
meln und wünsche Ihnen auch, dies so tun zu können … und 
vielleicht haben Sie ja gerade darum Zeit, sich ein wenig mit 
dem zu beschäftigen, was uns umgibt. 

Sie haben in diesem Jahr im „Ostkreuz“Heft die Gemeinden 
BoxhagenStralau und Auferstehung kennen gelernt … heute 
die Gemeinde St. Markus, den Bereich von der Spree bis zur 
Palisadenstraße /dem Weidenweg und östlich von der Simon 
DachStraße bis zur Krautstraße. Auf den nächsten Seiten 
lernen Sie uns kennen.

Ihr Pfarrer Johannes Simang

F. Müller: Faun



OSTKREUZ  4
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Im 19. Jahrhundert wuchs die Bevölkerungszahl im Berliner 
Gebiet rasant an. Um die wachsende Bevölkerung auch kirch
lich betreuen zu können, mussten neue Gemeinden gegründet 
werden. Die im alten Berlin gelegene, auch für die Stralauer 
Vorstadt zuständige St. GeorgenGemeinde war in der 1. Hälfte 
des 19. Jahrhunderts auf 80.000 Mitglieder angewachsen, eine 
nicht mehr handhabbare Größe. 1854/55 wurden aus ihr daher 
drei Gemeinden ausgegründet, die St. AndreasGemeinde und 
die St. MarkusGemeinde und St. Bartholomäus.

Der weitere Bevölkerungsanstieg in den folgenden Jahrzehnten 
machte knapp vierzig Jahre später weitere Gemeindegründun
gen erforderlich. 1896 wurden aus der St. MarkusGemeinde 
wiederum drei neue Gemein den ausgegründet; zu ihnen ge
hörten die Lazarusgemeinde, die Auferstehungsgemeinde und 
die Samaritergemeinde.

Der Krieg brachte dann die Zerstörung der Kirchen mit sich, 
die DDRZeit die Verringerung der Gemeindeglie derzahlen. Die 
Kirchen waren aber stadtbildprägend, daher wollen wir we
nigstens an diese erinnern.

Die St. Markus-Kirche war von bemerkenswerter und für 
Berliner Verhältnisse ungewöhnlicher Erscheinung. Die Archi
tektur folgte dem Stil der oberitalienischen Frührenaissance. 
Kuppel und flach gedeckter Turm – beide nach dem Vorbild des 
Florentiner Doms „Bramantes“ gestaltet – gaben dem achtecki
gen Zentralbau besondere Wirkung. Die hohen Rundbogenfens
ter mit Florentiner Maßwerk komplettierten das italienische 
Stilbild des 15. Jahrhunderts. Acht Sandsteinsäulen mit Rund
bögen trennten den Umgang vom Mittelbau. An der kostbaren 
Innenausstattung sind zu erwähnen der vom König gestiftete 
Altartisch aus CarraraMarmor, der Fußboden im Altarraum 
aus schwarzem belgischem Marmor sowie die Wandmalereien. 
Demselben Bombenangriff wie die St. AndreasKirche fiel auch 
die St. MarkusKirche zum Opfer. Erst 1957 musste die Ruine 
im Zuge der Neugestaltung des Strausberger Platzes weichen. 

Die St. Andreas-Kirche war eine schlichte, dreischiffige Back
steinBasilika im Rundbogenstil. Der kubische und ruhig gela
gerte Baukörper mit den sehr flachen Dächern entsprach den Ide
alen der Berliner Bauschule in der SchinkelNachfolge. 

Orgel der MarkuskircheMarkuskirche 1856 (Stich: Foltz)

St. Markus und seine Geschichte
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Fünf Fensterachsen gliederten die hohen Seitenschiffe. An der 
Front stand für die Nebeneingänge und Treppen ein kurzes Quer
haus. Dessen Mitte nahm der unten rechteckige, nach oben hin 
erst quadrati sche und zuletzt achteckige Turm mit spitzem Helm 
ein. Eine Halbkuppel überwölbte die halbrunde und fensterlo
se Apsis. Die die Emporen tragenden Arkadenpfeiler im Innern 
waren aus Sandstein gefertigt. Eindrucksvoll waren die Kanzel, 
die Taufe und der Altar sowie der Fenster und Wandbema lung. 

Der Namenswahl war eine Ehrerweisung an den russischen 
Zaren Nikolaus I., den Ehemann der preu ßischen Prinzessin 
Charlotte von Preußen: der Apostel Andreas galt als Schutz
patron Russlands. Bei einem Luftangriff brannte die Kirche 
vollständig aus; nur die Außenmauern und der Turm blieben 
stehen. Die Sprengung erfolgte 1949. 

Das Gemeindehaus der ehemaligen St. Andreas- 
Gemeinde (Andreas-Haus):
Die Errichtung des AndreasGemeindehauses, ein Bau von 1911, 
ist ein Beispiel für die Förderung kirchlicher Arbeit durch in

dustrielle Geldgeber. Im Fall von St. Andreas war es die „Fran
ckePintschStiftung“, die wesentlich zur Finanzierung und 
Realisierung beitrug. Nach dem Verlust der Kirche wurde das 
Gemeindehaus Zentrum des gemeindlichen Lebens und Gottes
dienststätte. Das heutige Erscheinungsbild des Kirchsaals mit 
einem Fassungsver mögen von bis zu 250 Personen geht auf 
einen grundlegenden Umbau 1955 zurück; dem entsprechend 
ist die Ausstattung mit Altar, Kanzel, Taufe, Bestuhlung und  
Orgel. Beleuchtung und Wandbehang im Altarraum (Symbo
lisierung des von Gott gespendeten Lichts) stammen von 1997.  
Im Jahre 2001 wurde der Kirchsaal renoviert.   

Friedhof: 
Zu unserer Gemeinde gehört der Friedhof St. Andreas/St. 
Markus in BerlinHohenschönhausen in der KonradWolfStr. 
33/34, 13055 Berlin. Der Friedhof wurde im Jahre 1885 durch 
die Ev. Kirchenge mein den St. Andreas und St. Markus als ge
meinsamer Kirchhof in Hohenschönhausen eingeweiht. In den 
Anfangsjahren war er für die Beisetzung der Toten aus diesen 

Orgel der AndreaskircheAndreaskirche von Osten 

Fortsetzung auf Seite 6

Andreashaus: Altar
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beiden Gemeinden bestimmt, 
steht heute aber für alle offen. 
Es gibt keine Einschränkungen. 
Sowohl Trauerfeiern als auch 
die Grablegung sind an keine 
Konfessions zugehörigkeit ge
bunden. Der Friedhof gehört 
dem Evangelischen Friedhofs verband Berlin Stadtmitte an.  
     

Die neugotische Lazaruskirche, eine Backsteinkirche, nach 
Plänen des Potsdamer Baurates Friedrich Wilhelm Wever er
baut, besaß einen eigenwillig gestalteten Turm, dessen trutzi
ger Fassade zur Straße hin eine schmuckreiche weiße Terra
kottaVorhalle angefügt war. Bemerkenswert an der Außen
gestaltung waren zudem die großen Rosettenfenster an den 
Seiten, die vermutlich größten ihrer Art in Berlin. Das Innere 
der Kirche mit roten Marmorsäulen und neugotischen Kreuz 
und Sterngewölben war reich geschmückt, u.a. mit Reliefs zu 
biblischen Szenen an den Emporen und Skulpturen an den 
Kapitellen. Reiche Schnitzereien zierten Altar und Kanzel. Be

wunderung fanden die Malereien der Altarfenster. Der Sakral
bau  im Herbst 1944 bereits beschädigt und seitdem unbenutz
bar  wurde während eines Luftangriffes am 13. April 1945 von 
Bomben schwer getroffen und brannte völlig aus. Die Lazarus
kirche war nur noch eine Ruine, die am 10. September 1949 ge
sprengt wurde  nur 44 Jahre nach der Grundsteinlegung. 

Das Gemeindehaus der ehemaligen Lazarusgemeinde 
(Lazarus-Haus): 
Grundsteinlegung: 5. Oktober 1930 (Erntedanktag) Einwei
hung: 25. Oktober 1931; Architekt: Regierungsbaumeister a.D. 
Hans Jessen. Anfang der 30er Jahre war die Lazarusgemeinde 
mit 70.000 Mitgliedern größte Gemeinde Berlins. Um für die 
verschiedenen Zwecke entsprechende Räume zur Verfügung zu 
haben, wünschte man sich den Bau eines Gemeindehauses und 
beauftragte den namhaften Regierungsbaumeister a.D. Hans 
Jessen, einen Vertreter des modernen Bauens. Da Jessen kurz 
nach der Grundsteinlegung starb, wurde der Bau unter Leitung 
des Architekten March fertiggestellt, der später mit der Planung 

Lazarus-Haus

Fortsetzung von Seite 5:

Altarraum der Lazaruskirche Lazaruskirche von Westen
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der Bauten für das Reichssportfeld (Olympiastadion, Marathon
Tor, Waldbühne ...) berühmt wurde. 

Das Gemeindehaus zählte seinerzeit zu den architektonisch wie 
funktional modernsten Bauten der Umgegend. In der Nach
kriegszeit hatte das Bezirksamt Friedrichshain versucht, in den 
Besitz des Gemeindehauses zu kommen und den Saal für kul
turelle Veranstaltungen und als Kino genutzt. 

Um einer Enteignung durch den SEDStaat zuvorzukommen, 
entschloss sich die Gemeinde zur Umgestaltung des Kirchsaals. 
Seinen Abschluss fand das Projekt 1960 mit der Neugestaltung 
der Altarwand, des Altars mit Leuchtern und Kreuz, der Kan
zel, des Tauf beckens und der Kirchenbänke. Die Altarwand 
mit einem Kreuz aus Straßenbahnschie nen gestaltete der junge 
Kunststudent Georg Hadeler, der später Kunstprofessor an der 
königli chen Akademie in Den Haag (bis 2001) wurde. 

Altarraum im Lazarus-Haus

Die vielfältigen Gemeinde-
kreise in St. Markus
In unserer Gemeinde treffen sich junge und ältere Menschen.
Wir laden herzlich dazu ein, die Menschen, die sich dort tref
fen, kennen zu lernen.

Der Gesprächskreis in seiner jetzigen Form besteht seit 1998. 
Wir treffen uns einmal monatlich jeweils am dritten Donners
tag des Monats im LutherRaum des AndreasHauses. In den 
Sommermonaten Juli und August entfällt der Termin, ebenso 
dann, wenn der Donnerstag ein Feiertag ist. In unserem Kreis 
diskutieren wir vielfältige und unterschiedliche Themen. Wir 
befassen uns mit Bibeltexten, Berichten über Besonderheiten 
unserer Welt, aber auch mit musikalischen Themen aus Klassik 
wie Folklore und interessanten Reiseberichten. Die Anzahl der 
Teilnehmer am Gesprächskreis liegt zwischen 8 und 12 Perso
nen im Alter von 40 bis 80 Jahren. 

Es gibt einen Seniorenkreis im AndreasHaus. Hier kom
men Männer und (überwiegend) Frauen im Alter ab 70 Jah
ren zusammen. Wir treffen uns in der Regel am ersten und 
am dritten Montag im Monat (am 3. Montag wird der Kreis 
von Pfarrer Simang geleitet) um 14.30 Uhr im AndreasHaus. 
Wir beginnen mit einer Andacht, um uns dann bei Kaffee und 
Kuchen Themen zuzuwenden, die uns beschäftigen: das sind 
kirchliche Themen und Themen aus dem Zeitgeschehen, be
deutende Persönlichkeiten, Beratung z.B. zu Pflege (Pflegever
sicherung), Ernährung und Bewegung. Höhepunkt eines jeden 
Jahres ist unsere Seniorenfahrt zu einem touristischen Ziel im 
Berliner Umland. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau 
Heinze, Tel. 296 04 20. Dank unseres Gemeindebusses können 
wir Sie von Ihrer Wohnung abholen und nach Ende unseres 
Kreises auch wieder nach Hause bringen. 

Im LazarusHaus gibt es einen ähnlichen Kreis, zu dem wir 
auch alle älteren Geburtstags kinder einladen, daher Geburts-
tagskreis. (immer am 1. Montag im Monat um 15 Uhr).

Seniorenkreis mit biblischem Thema im LazarusHaus. 
Der biblische Gesprächskreis ist kein Bibelkreis im üblichen 
Sinne. Wir beginnen damit, dass wir eine biblische Person und 
das Geschehen, in dessen Rahmen sie in der Bibel benannt 

Fortsetzung auf Seite 8
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wird, vorstellen. Danach tauschen wir uns über die Person 
oder den Text aus, bzw. über die Dinge, die wir damit verbin
den, oder die Lebenssituation in der sich die Person oder auch 
wir befinden. Es ist also im Grunde ein „diakonisches“ Bibel
lesen. Wir würden uns über weitere Diskussionspartner und 
partnerinnen freuen.

Einmal im Monat trifft sich freitags der Männerkreis. Wir 
sind noch wenige, sprechen über Gott und die Welt, freuen 
uns an technischen Errungenschaften oder Kuriositäten, die 
männlicher Erfindergeist im Bereich der Technik erdacht hat 
und denken über ein gemeinsames Projekt nach, um Männer 
zusammen zu rufen, wie es eine kleine Geschichte erzählt, 
in der es heißt: Wenn du Männer erreichen willst, dann sage 
nicht „Wir wollen ein Schiff bauen!“, sondern vermittle ihnen 
die Sehnsucht nach dem Meer, dann kommen sie ganz von 
selbst zusammen, um ein Schiff zu bauen. Wer sich für unse
re Themen interessiert oder mit uns über ein passendes Pro
jekt nachdenken will, ist herzlich eingeladen. Wir freuen uns 
jedenfalls sehr über die auf unserem Gemeindegelände statt
findenden VaterKindGruppen.

Im Gesprächskreis „Lichtblick“ haben wir uns anfangs 
mit verschiedenen Religionen und deren Vorstellungen be
fasst, die wir an manchmal mehreren Abenden kennen ge
lernt haben. Von dort fanden wir zum Lesen von Verkündi
gungstexten, die zur Zeit Jesu und des frühen Christentums 
aktuell waren. Wir lasen viele apokryphe („verborgene”, d.h. 
nicht in den Kanon der Bibel aufgenommene) Evangelien und 
diskutierten darüber. So bewegte uns zum Beispiel die Frage, 
warum diese Schriften nicht den Weg in die Bibel gefunden 
haben. Dann haben wir in apokryphen apokalyptischen (d.h. 
Offenbarungs) Texten entdeckt, dass sie noch immer eine 
unglaubliche Aktualität entfalten können und auch für uns 
heute noch spannende Botschaften haben. Seither lesen wir 
Apostelgeschichten früherer Zeiten, um so das Entstehen der 
frühen Gemeinden nachzuerleben, die Sorgen und Nöte der 
ersten Gemeinden zu verstehen, mitunter aber auch von den 
beschriebenen Prozessen zu lernen. Wir würden uns freuen, 
wenn Interessierte hinzukämen.

Der Besuchskreis bildet eine wichtige Säule unserer Gemein
dearbeit. Er hat vor allem die Aufgabe, den Gemeindemitglie
dern ab dem 65. Geburtstag die Glückwünsche der Gemeinde 
zu überbringen (der Pfarrer gratuliert Jubilaren) und so den 
Kontakt zu den älteren Mitgliedern zu halten. Der Kreis trifft 
sich am letzten Mittwoch im Monat um 10 Uhr.

Deutschkurs für weibliche Flüchtlinge: Seit dem 6. Okto
ber 2015 wird in den Räu
men des AndreasHauses 
jeden Dienstag und Don
nerstag zwischen 9.30 und 
11.30 Uhr ein Deutschkurs 
für weibliche Flüchtlinge 
angeboten. Der Kurs wird 
von einem Team aus derzeit 
etwa 10 Frauen unterrichtet 
und findet in Kleingruppen 
statt. Der Unterricht orien
tiert sich stark an den Be
dürfnissen der Teilneh
merinnen, sowohl in Hin
sicht auf das Sprachniveau 
als auch in Bezug auf die 
behandelten Themen. Es 

soll vor allem das Ankommen und die erste Orientierung im 
Alltag in Deutschland erleichtert werden. Eine Kinderbetreu
ung ist organisiert und auch mit den Kindern wird mit Spaß 
spielerisch Deutsch geübt. 

Wir freuen uns weiterhin über Mithilfe aus der Gemeinde. 
Zum einen in Form von SpielzeugSpenden für Kinder zwi
schen 0 und 6 Jahren. Wir können z.B. Stifte, Papier, Bau
klötze, stabile Bilderbücher und auch Duplo und Legostei
ne gebrauchen. Zum anderen freuen wir uns, wenn Sie Wer
bung für uns machen und Frauen von dem Kurs erzählen, ein 
paar freie Plätze gibt es noch. Wer mögliche Interessentinnen 
kennt, kann sehr gern in unserem Gemeindebüro erkundigen. 

Fortsetzung von Seite 7:
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St. Markus: unsere Mitarbeiter
Das Gemeindeleben wird vor allem von ehrenamtlichen 
Helfern gestaltet. Für besondere Dienste braucht es aber 
hauptamtliche Mitarbeiter, die von der Kirchengemeinde 
St. Markus möchten wir Ihnen hier gerne vor stellen:   

Pfarrer Johannes Simang  
geboren 1952 in Marburg/Lahn, verhei 
ratet, 3 Kinder, aufgewachsen in Berlin
Reinickendorf, Studium der Theologie  
in Berlin und Marburg, Vikariat: Berlin 
Spandau und Südindien, Pastorat:  
BerlinSpandau, Pfarrstellen: Eisen 
hüttenstadt 19941998, Müllrose 1998 
2005, seit 2005 in St. Markus.  

Pastor Lutz Dillenardt   
Gemeindepädagoge; geboren 1964 in 
Berlin, nach beruflicher Tätigkeit als 
Tischler Studium der Theologie und 
der Humanwissenschaften, Vikariat in 
Berlin Lichtenberg, seit 1996 Auf ga ben 
in der Jugendarbeit in mehreren Ber
liner Gemeinden und Kirchenkreisen, 

seit 2003 in St. Markus, je zur Hälfte tätig für unsere Ge
mein de und die anderen Gemeinden in Friedrichshain. Heute 
ist er neben der 50%Stelle in St. Markus Lehrer an der evan 
 ge lischen Schule in der Pfingstgemeinde.  

Kantor Sebastian Oelke   
geboren 1967, aufgewachsen als Sohn 
des damaligen Kantors von St. Andreas 
St. Markus, zwei Töchter, Studium an 
der Kirchenmusikschule Görlitz und 
der UdK Berlin; 1993 kirchenmusika
lisches AExamen, danach vielfältige 
Ein sätze als Kirchenmusiker; seit Mai 
2009 Kantor in unserer Gemeinde. 

Küster Henrik Schiemann  
geboren1968, aufgewachsen in Neu
ruppin, Lehr amtsstudium (Geschich
te und Geographie) an der TU Berlin  
(1. u. 2. Staatsexamen), zwei Söhne,  
Küster seit 2002; daneben entspre  
chend seinen Interessen insbeson de 
 re für Musik und Litertur auch ehren 
amtlich in der Gemeide engagiert,  
z.B. im Posaunenchor.  

Charles Sebastian Böhm   
geboren 1980 in BerlinFriedrichs
hain, nach Ausbildungen zum Erleb
nispädagogen und Mediator sowie in 
der Systemischen Familienhilfe seit 
2008 in der Kinder und Jugendhilfe 
tätig, im gleichen Jahr gründet er mit 
anderen Engagierten die Aktion „Kin

der brauchen Matsch“, weitere Qualifikationen in der Syste
mischen Prozessgestaltung sowie in der Sozialpädagogischen 
Familiendiagnose folgen, 2010 schließt er sein Studium als 
DiplomGeograph ab, seit 2015 ist er als Kinder und Jugend
bildungsreferent für die Region Friedrichshain und in der Lei
tung der Aktion „Kinder brauchen Matsch“ tätig. Getreu dem 
Motto „Der Weg nach draußen führt durch die Tür“ gestaltet 
er immer wieder neue Orte des Erlebens.   

 
Hausmeister Wolfgang Kreidler 
geboren 1953, gelernter Fliesenleger 
verheiratet, zwei Kinder 
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Das Projekt im Lazarus-Haus gehört zu den Aktionen 
„Laib und Seele” und wird von der Berliner Tafel e.V. zu
sammen mit den Kirchen und dem RBB seit 2005 durchge
führt. Es hat zum Anliegen, überzäh lige und gespendete Le
bensmittel an Bedürftige zu verteilen. Diese können sich in 
den Ausgabestel len entsprechend dem Angebot nach freier 
Wahl eine Tüte mit Nahrungsmitteln durch ehrenamt liche 
Helfer zusammenstellen lassen und für zwei Euro erwerben. 

Unsere Kirchengemeinde ist dem „Laib und Seele”Projekt seit 
dem 16. Juni 2006 angeschlossen und deckt den Postleitzahl
bereich 10243 und 10245 (BerlinFriedrichshain) ab. Unsere 
Ausgabestelle ist dienstags von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr ge
öffnet und versorgt mit durchschnittlich zehn ehrenamtlichen 
Helfern derzeit jede Woche zwischen 60 und 80 Personen. Seit 
der Eröffnung waren das über 30.000 Menschen; wohl bedingt 
durch den sozialen Wandel in unserem Bezirk ist die Zahl der 
Nutzer in den letzten Jahren rückläufig. Während der Ausga
bezeit ist auch unser MarkusCafé im LazarusHaus geöffnet 
und bietet Gelegenheit, eine Tasse Kaffee zu trinken und viel
leicht auch ein Gespräch zu führen. Die Lebensmittelspenden  
vorwiegend Obst, Gemüse, verschiedene Backwaren und Brot, 
Milchpro dukte, auch Eier und Wurstwaren – bekommen wir 
von der Berliner Tafel, die während der ganzen Woche Lebens

mittel von Geschäften einsammelt und an die Ausgabestellen 
liefert, und von einer Bäckerei. Wir bitten Geschäfte und Su
permärkte darum, uns bei dem Anliegen zu unterstützen, ei
ne Ausgabe an Bedürftige zu organisieren, statt Lebensmittel 
wegzuwerfen. Wir freuen uns über Le bensmittelspenden für 
diesen Zweck! Auch ehrenamtliche Mithilfe ist immer will
kommen. Bitte wenden Sie sich an das Gemeindebüro. Lebens
mittel der Berliner Tafel kann jeder erhalten, der bedürftig 
ist. Als bedürftig gilt, wer ein Monatseinkommen von nicht 
mehr als 900 Euro hat. Für jede weitere Person im Haushalt 
erhöht sich die Grenze um 100 Euro. Bedürftige weisen sich 
durch Bescheinigungen als solche aus (ALG I oder II, Renten, 
Sozialhilfebescheid). Zunehmend sind es eben auch Flücht
linge, die im Bezirk unterkommen oder auch Studenten, die 
sich auch über Kleiderspenden freuen. Bei uns sind alle will
kommen und wurden bisher auch versorgt, zugleich stellen 
wir aber fest, dass die Spendenbe reit willigkeit der Geschäf
te nachlässt. Wir haben aber die Hoffnung, dass wir diesen 
Dienst an unseren Mitmenschen aufrechterhalten können.

Die medizinische Versorgung Obdachloser ist ein be
sonderes Problem. Viele Betroffene haben keine Kenntnisse 
über die Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherungen 
oder auch Angst, sich in ärztliche Behandlung zu begeben. 

Viele Obdachlose haben auch schlechte Erfahrun
gen in Arztpraxen und Krankenhäusern gemacht. 

Um Obdachlose dennoch medizinisch zu erreichen, 
gibt es verschiedene so genannte „niedrigschwel lige 
medizinische Dienste“. Diese Dienste sind regional 
sehr verschieden und oft nur in größeren Städten 
vorhanden. In unserem AndreasHaus halten wir 
mit Hilfe des Trägers GeBeWo ein solches Ange
bot vor. Dazu gehört eine Kleiderkammer und die 
Möglichkeit ein Frühstück oder Mittag zu erhal
ten. Die Gemeinde beteiligt sich mit Hilfsaktionen: 
Kleidersammeln, Nikolausaktionen, bei denen die 
selbstgestrickten Strümpfe genauso beliebt sind, wie 
der süße Inhalt, und natürlich durch Geld spenden.

Berliner Woche vom 28. Juni 2006

Diakonische Aktivitäten



OSTKREUZ  11

„Singen kann jeder“ - Singschule in St. Markus 
Seit Januar 2012 bietet unser Kantor eine Singschule an, in der 
Sie unter seiner Anleitung Ihre Stimme trainieren können. Alle  
Altersgruppen sind willkommen. Durch kleine Singgruppen 
oder im Einzelunterricht gibt es die Möglichkeit 

• zum Kennenlernen der eigenen Stimme 

• zum Wiedereinstieg in das Chorsingen nach längerer Pause 

• zur speziellen und individuellen Schulung 

• zur Erweiterung der Notenkenntnisse 

• zur Vermittlung von MusikTheorie 

• zu Stimmübungen 

• zum Singen in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden 

• zur Erarbeitung und Vorbereitung auch größerer Stücke/ 
   Werke 

• zum richtigen Atmen – wer möchte nicht die Aufregung bei  
  öffentlicher Rede „wegatmen“ – das geht! 

Der Unterricht findet immer mittwochs um 18.00 Uhr und 
donnerstags um 16.45 Uhr im LazarusHaus statt. Aufgrund 
der begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir um Anmeldung bei 
Sebastian Oelke. Natürlich können Sie sich auch an das Ge
meindebüro wenden. 

Es gibt zudem einen Kinderchor, der sich 2x im Monat trifft, 
einen Kirchenchor, einen Singekreis, in dem Ältere einfach 
Choräle und Volkslieder singen, einen Flötenkreis für Kinder 
und Erwachsene und einen Posaunenchor.

 
Zur Genese des Posaunenchores
Nach dem Weggang unseres damaligen Kantors im Jahr 1989 
gab es für längere Zeit kaum Posaunenchorarbeit in St. Andre
asSt. Markus. Auftritte erfolgten nur spontan, meist zu Weih
nachten, und unter Mitwirkung anderer Posaunenchöre und 
ehemaliger Bläser. Mit dem Eintritt von Pfarrer Simang in un

sere Gemeinde und der Fusion von Lazarus mit St. Andreas zur 
St. MarkusGemeinde bildete sich eine neue Keimzelle für die 
weitere Posaunenarbeit. Glückliche Umstände führten uns einen 
jungen dynamischen Studenten zu, der einen Neuanfang des 
Posaunenchores initiierte. Neue Bläser, wie unser Küster, sowie 
Jugendliche aus dem Hause, wurden ausgebildet und schon bald 
in den Chor integriert. 

Mit der Übergabe der Chorleitung an einen Pädagogikstuden
ten aus der Nachbargemeinde begann im Jahre 2010 ein neuer 
Abschnitt. Es wurde eine Werbekampagne gestartet, die uns 
weitere Anfänger zuführte. Gebrauchte Instrumente wurden 
aus Spendenmitteln angeschafft und durch Reparatur ein
satzbereit gemacht. Die neuen Bläser werden vom Chorleiter 
in den Oberstimmen und unserm Kantor in den Unterstimmen 
auf den Dienst in der Gemeinde vorbereitet. Erste Auftritte 
gab es im Gottesdienst unter der Leitung von Herrn Öhlmann. 

Der aktive Posaunenchor hat derzeit 11 Mitglieder; weitere 
6 Bläser befinden sich in der Ausbildung. Der Chor ist ins
besondere an kirchlichen Feiertagen, aber auch in normalen 
Gottesdiensten und bei Gemeindefesten im Einsatz. Sowohl 
das weihnachtliche Musizieren im Seniorenheim als auch die 
Beteiligung an Konzerten auf regionaler Ebene zusammen mit 
den Posaunenchören Stadtmitte stehen fest im Jahresplan von 
unserem jetzigen Leiter Herrn Stroh. 

Insgesamt hat sich die Posaunenchorarbeit in den letzten Jah
ren sehr positiv entwickelt und ist zu einer Bereicherung des 
aktiven Gemeindelebens in St. Markus geworden. Neue Mit
bläser oder Lernwillige sind herzlich eingeladen.

Kirchenmusik in St. Markus

Der Posaunenchor
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Kinder- und Jugendchor 
Der Kinder und Jugendchor probt moderne popbegleitete  
Choräle, aber auch klassische Stücke. Dem Chor gehören zurzeit  
etwa zehn Kinder im Schulalter an. Die Proben finden dienstags  
14tägig um 16.45 Uhr im LazarusHaus statt. Wer aber daran  
interessiert ist, dass sein Kind spielerisch an den Chorgesang  
herangeführt wird, kann sich gerne bei Kantor Oelke melden.  

Singkreis 

Der Singkreis übt 1 und 2stimmige Choräle und Volkslieder. 
Seine Proben finden dienstags, 17 Uhr im LazarusHaus statt.

 

Konfirmanden 

Seit 2010 folgt der Konfirmandenunterricht in unserer Gemein
de in Zusammenarbeit mit der Nach bar gemeinde Boxhagen
Stralau einem neuen Konzept. Das neue Modell ersetzt die 
wöchentliche Stunde Konfirmandenunterricht herkömmlicher 
Prä gung durch einen ganzen Konfirmandentag, der ein Mal im 
Monat stattfindet. Im Wechsel treffen sich die Konfirmanden 
(überwiegend) in unserer Gemeinde im AndreasHaus oder in 
den Räumen der ehemaligen Offenbarungskirche in der Simp
lonstraße 3137. 

Der Konfirmandentag findet an einem Sonnabend von 10.00 
bis 17.00 Uhr statt. Von 10.00 bis 14.00 Uhr ist der jünge
re Jahr gang eingeladen und zu 13.00 Uhr die Älteren. In der 
gemeinsamen Stunde kochen wir  zzt. insgesamt 28 Kon fir
mandinnen und Konfir manden  gemeinsam, essen Mittag und 
lernen uns kennen. Wir hoffen, dass sich ein über greifendes 
Gruppengefühl entwickelt. Bereits konfirmierte Ju gendliche 
sind als Teamer ebenfalls eingebunden. Unsere Erwartung ist, 
dass unsere Konfir mandinnen und Konfirmanden auf diese 
Weise viel intensiver in die Kernthemen des christ lichen Glau
bens und der Kirche hineinfinden werden und aus den Kon
firmierten von uns und BoxhagenStralau eine neue Junge 
Gemeinde erwächst. 

Jugendarbeit
Reisebericht: Ein Unwetter zieht 
auf. Misstrauisch beobachte ich 
den Himmel und studiere meine 
Karte. Stundenlang sind wir jetzt 
den weitgeschwungenen Ravarp
See in Schweden gepaddelt. Die 
Karte sagt, dass unser Camp ei
gentlich nur 200 Meter über Land 
am rechten Ufer liegen müsste. Ein 
Blitz zuckt aus den schwarzen Wolken. Ich entscheide: sofort al
le runter vom Wasser an Land! 200 Meter können wir auch tra
gen. Etliches sagt die Karte allerdings nicht. Beim Ausstieg am 
Ufer versinken wir zunächst mal bis zum Bauch in schwarzem, 
stinkendem Schlamm. Dann erwartet uns ein herrliches Meer 
von Brennnesseln und niemand hat Schuhe oder lange Hosen. 
Aber Not macht erfinderisch. Jemand schlüpft mit den Füßen 
in die zahlreichen Plastiktüten, die wir zum Verstauen des Ge
päcks mitgenommen haben und ohne viel Worte machen es alle 
nach.  Mit Einkaufstüten an den Füßen und den Booten auf den 
Schultern stapfen wir los. Es fängt an zu regnen. Was die Karte 
ebenfalls verschwiegen hat: vor uns liegt ein bewalde ter, etwa 
80 m hoher Berg. Die Boote und wir müssen über den Berg. Ein 
Kran wär jetzt nicht schlecht. Immerhin haben wir Plastiktüten 
an den Füßen. Ein Stöhnen, Ächzen und unchristliches Fluchen 
erfüllt den Wald. Oben angekommen schüttet es wie aus Eimern. 
Man kann kaum 5 m weit sehen. Wir drehen die Boote um und 
verkriechen uns darunter. Um uns her ein einziges Gedonner 
und Geprassel. Ein Junge lugt grinsend unter einem Boot her
vor, blinzelt mir zu, streckt den Daumen in die Höhe und sagt: 
„Davon werd‘ ich noch meinen Enkeln erzählen!“

Diese Geschichten, die zusammenschweißen: das ist für mich 
Jugendarbeit und das ist für mich biblische Tradition. Die Ge
schichten, die wir noch unseren Enkeln erzählen werden. Und 
wenn wir darin Gottes Bewahrung entdecken und Solidarität 
untereinander üben, weil Er / Sie / Es uns liebt, dann ist das 
doch wunderbar. Dille

Unsere Kinder- und Jugendarbeit
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Auferstehung 

Zwei Ausstellungseröffnungen 
Annerose Scheel: „Mohn“ 
Fotografien und Malerei 

Ausstellungseröffnung:  
Sonntag, 10. Juli, nach dem  
Gottesdienst

Annette Hoffmann: „Bewohntes Gelände“, Malerei 
Ausstellungseröffnung: Sonntag, 4. September, nach dem 
Gottesdienst

„Die Welt interessiert 
mich dort am meisten, 
wo Kultur und Natur, 
Mensch und Gesell
schaft, Vergangenheit 
und Gegenwart sich 
berühren“, sagt die 
Schwerinerin, die Ärz
tin Annette Hofmann, 
über ihre Bilder. Auf kleinen Formaten hält sie mit Aquarell 
und Zeichenstift fest, was sie sieht, oft ergänzt von kurzen 
Texten; Zeichenmaterial hat sie immer dabei. „Zeichnen“, so 
sagt sie, „heißt für mich, die Seele der Dinge zu sehen und ih
re zerbrechliche Schönheit zu preisen.“

Vor zwei Jahren hat Annette Hofmann sich einen Traum er
füllt: Sie ist zu einer Pilgerwanderung aufgebrochen. Zu Fuß 
geht sie  in Etappen  von der Mitte Deutschlands Richtung 
Süden, manchmal entlang klassischer Pilgerrouten, manch
mal in Umwegen und Mäandern. Sie geht in den Spuren, die 
Menschen als sakrale und weltliche Orte hinterlassen haben, 
und bildet zeichnend ab, was sie berührt. „Bewohntes Gelän
de“ nennt sie ihr Projekt, ein Begriff, der gut zu ihrem gesam
ten Werk passt.

„SOMMER in Auferstehung“
Sommerfest am Samstag, den 9. Juli, 14.00 Uhr 
in der und um die Auferstehungskirche

Wie jedes Jahr feiern wir gemeinsam mit der GaliläaSama
ritergemeinde unser Sommerfest und natürlich sind alle Ge
meinden in der Region erzlich eingeladen. 

Nach dem Gottesdienst um 14.00 Uhr wollen wir bei Kaffee 
und Kuchen, einem spannenden Kinderprogramm und Musik 
für die Erwachsenen den Sommer begrüßen. 

Kuchenspenden und Spenden für das Abendbuffet sind herz
lich willkommen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Boxhagen-Stralau 

Chorkonzert in der Zwinglikirche
1. August, 19.30 Uhr: Deutsch-Amerikanischer Kammerchor 
singt Werke aus der Bachfamilie und zeitgenössische ameri-
kanische Chormusik

Wir sind Menschen aus Amerika und Europa, Texas und 
Deutschland, die gemeinsam in Polen und ein letztes Mal 
auch in Deutschland zum Lobe Gottes, für den Frieden in der 
Welt und zur eigenen Freude singen. Wir glauben an die ver
söhnende und verbindende Kraft der Musik und sind einma
lig für dieses ungewöhnliche Projekt zusammen gekommen. 
Die beiden Chorleiter kennen sich seit vielen Jahren und ha
ben erfolgreich mehrere Chorbegegnungen mit ihren Chören 
durchgeführt.

Der Kammerchor, der heute zu hören ist, setzt sich aus ein
zelnen Teilnehmern unterschiedlicher Nationalität zusammen, 
die sich vorher nicht kannten. Nach guter Vorbereitung zu
hause und zwei Tagen intensiver Probenarbeit ging die Reise 
los: Kolberg, Danzig, Gdingen, Ostroda, Warschau, Berlin.  
Eintritt frei  Spende erbeten.
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Pfingst 

Tauferinnerungsgottesdienst
für Kinder und Erwachsene am 10. Juli

„Ich möcht, dass einer mit mir geht, der´s Leben kennt, der mich 
versteht…”, dieses Tauflied drückt eine tiefe Sehnsucht aus. Ei
ne Sehnsucht mit religiöser Dimension. Jesus geht mit … Im 
Gottesdienst am 10. Juli erinnern wir uns an Gottes Beglei
tung im Leben. Wir beten, feiern Taufe und singen gemeinsam: 
„Es heißt, dass einer mit mir geht. Sie nennen ihn den Herren 
Christ, der durch den Tod gegangen ist.” Herzliche Einladung zu 
diesem Gottesdienst – ob Sie vor kurzem getauft wurden oder 
vor vielen Jahrzehnten! Wer eine Taufkerze hat, möge sie mit
bringen. Es wird auch der Kinderchor singen. Nach dem Got
tesdienst gibt´s beim Kirchencafé Gelegenheit zur Begegnung.  

Musiksommer
Bei freiem Eintritt spielen Künstler und Künstlerinnen, die der 
Gemeinde verbunden sind. Immer mittwochs von 18.30 bis 
19.15 Uhr finden die Konzerte statt. Es kommen ganz unter
schiedliche Stilrichtungen zum Klingen. Folgendes ist geplant:   

6. Juli: Der Pfingstchor präsentiert ... „Musik aus der gan
 zen Welt“

13. Juli: „Von Klassik bis Jazz“, Gemeindeband unter der Leitung 
 von Stefan Graser

20. Juli: „Großes Finale“ mit allen Beteiligten des Musiksommers

Musikalischer Sommer-Gottesdienst 
mit Pfingstchor und Band am 17. Juli

Zum Ausklang des Schuljahres gibt es noch etwas besonderes: 
Der Pfingstchor unter der Leitung von Pam Hulme und die Band 
unter der Leitung von Stefan Graser gestalten gemeinsam mu
sikalisch den Gottesdienst am 17. Juli. Beginn um 10.00 Uhr in 
der – angenehm kühlen – Pfingstkirche. Liturgie und Predigt 
hält Pfarrerin Wiebke Dreier. An diesem Sonntag findet der letz
te Kindergottesdienst vor der Sommerpause statt. Nach dem Got
tesdienst ist Kirchencafé.

Boxhagen-Stralau 

2. Stralauer Kirchenmusik
Sonntag, 28. August, 17.00 Uhr  
Musik für Orgel und Violoncello   
in der Stralauer Dorfkirche

Violoncello, Sarah Luise Raschke  
Orgel, Anke Diestelhorst

Galiläa-Samariter

Orgelsommer ORGEL PLUS
Vielleicht haben Sie es noch gar nicht bemerkt,  aber es ist 
tatsächlich gelungen: Der Orgelsommer ORGEL PLUS in der 
Samariterkirche ist zurück. Nach zwei Jahren Pause wegen 
Renovierungsarbeiten in der Samariterkirche haben wir im 
Juni dieses Jahres wieder angefangen, für Sie Musik zu ma
chen. Bis zum 12. Juli, immer dienstags um 19.00 Uhr, wird es 
in der Samariterkirche heißen: ORGEL PLUS.  

Nach dem 12. Juli legen wir eine 
kleine Pause ein und setzen un
seren Orgelsommer dann vom 
6. September bis 27. September 
fort. 

Natürlich haben wir auch wie
der einige Highlights. So wird 
am 5. Juli unser Chor singen und 
Andreas Wenske wird nach den 
Wünschen unserer Zuhörer an 
der Orgel improvisieren. Auch 

der 12. Juli verspricht Hochkarätiges: ein schwedischer Ba
rockcellist wird für uns die Saiten zupfen und streichen. Ich 
selbst werde am 6. September mit einem Kontrabassisten den 
Abend bestreiten. Lassen Sie sich von unserer Spielfreude an
stecken! Sagen Sie es auch Ihren Freunden und Bekannten wei
ter. Ich freue mich auf Sie, übrigens, der Eintritt ist frei!

Ihre Ulrike Blume
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St. Markus 

Herzliche Einladung zum Familienferienfest
am 10. Juli im LazarusHaus. Wir beginnen um 14.00 Uhr mit 
einer Andacht und sind dann bei Kaffee und Kuchen zusam
men; es wird auch ein Kinderprogramm geben.

Auf unserem Fest ist der Kunstschmied 
und Metallgestalter Werner Mohrmann
Dressel aus Blankenfelde zu Gast. Sie 
können ursprüngliches Schmiedehand
werk in traditioneller und moderner An
wendung erleben. Wie schon vor Jahr
hunderten wird Eisen im Kohlenfeuer 
erwärmt und auf dem Amboss in Form 
gebracht. Was dabei herauskommt reicht 
von Eisennägeln, über Gebrauchsgeräte, Leuchter, Lampen, Mö
bel, Gitter, Geländer bis hin zu individuellen Skulpturen – je
des Stück hat seinen eigenen Charakter – , die deutschlandweit 
aufgestellt sind. Für sein Engagement mit Workshops für Ju
gendliche (z.B. Feuerteufel) wurde Werner MohrmannDressel 
vom Land Brandenburg ausgezeichnet. Wir freuen uns, dass er 
unser Fest bereichert – es wird ein spannendes Erlebnis! 

Informationen zu Herrn MohrmannDressels Arbeit unter 
www.wernersesse.de

Allgemein 

Wahlen zum Gemeindekirchenrat
Am 1. Advent dieses Jahres 
(27.11.) finden Wahlen zum 
Gemeindekirchenrat statt; die 
Gemeindeglieder sind aufge
rufen, Wahlvorschläge zu un
terbreiten. Bitte bringen Sie 
sich ein: kandidieren Sie selbst 
oder schlagen Sie eine Person 

für das Ältestenamt vor. Informationen erhalten Sie in Ihrem 
Gemeindebüro; Frist ist der 12. September.

Allgemein 

Angebote von „Kinder brauchen Matsch“
„Männerjob – dein Kind kann stolz auf dich sein“ 

„Raus aus dem Alltag, 
rein ins Abenteuer“ – Un
ter diesem Motto bietet 
das Team der Initiative 
„Männerjob – dein Kind 
kann stolz auf dich sein“ 
ein Mal monatlich Vater
KindAktionen im wilden 
Garten des LazarusHau
ses der St. Markus Ge
meinde an. Als Highlight 
des Jahres geht es Anfang der Sommerferien zu „Mattis & 
Borkas Räuberlager“ an den Großen Rheinsberger See.

„Aus der Erfahrung heraus, dass Väter besondere Angebote für 
sich und ihre Kinder suchen, starteten wir vor 3 Jahren“, sagt 
Stefan Handke, einer der Initiatoren.  Ihnen werden Aktionen 
geboten, bei denen sie entspannt Zeit mit ihren Kindern ver
bringen und intensive Begegnungen mit ihnen im gemeinsa
men Tun möglich werden. Auch wenn nach vielen Stunden des 
Sägens und  Hobelns der gemeinsame Bogen bricht, wächst im 
Trost beim Vater die Bindung zueinander. „Damit werden Väter 
zu einem ganz wichtigen Identitätspol“, betont Norbert Koop. 
Gerade Kinder, die auf der Suche nach einer stabilen Beziehung 
zu beiden Elternteilen sind, benötigen Erwachsene, die in ihrer 
Vorbildfunktion klar und verlässlich sind.

„Dabei legen wir einen klaren Fokus auf Erlebnisse im Freien 
und im Umgang mit Feuer, Holz, Wasser und Erde“, ergänzt 
Stefan Handke. Es soll ein neuer Blick auf die Stärken des Ein
zelnen gelegt und die Schönheit der Natur (wieder) entdeckt 
werden. Die Angebote fordern heraus und bergen immer die 
Möglichkeit gemeinsamer Erfolgserlebnisse. Abgerundet wird 
jedes Treffen mit dem gemeinsamen Zubereiten eines einfachen 
Mahls und dem Verzehr am Feuer. 

Nähere Informationen sind unter www.kinderbrauchen
matsch.de/maennerjob.html zu finden.
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Allgemein 

Angebote von „Kinder brauchen Matsch“
Wildniscamp in der Märkischen Schweiz vom 1. bis 4.9.2016

Wir möchten mit euch einmal dem Strom abschalten und 
schauen was passiert. Das tun wir, indem wir eine Zeitreise 
unternehmen und mitten im Nirgendwo auf einer Wiese am 
See ein Camp errichten. Alles was wir brauchen, stellen wir 
selber her. Mit Fackeln vertreiben wir die Dunkelheit in der 
Nacht. Wer möchte, fährt mit dem Floß raus, um Fischen zu 
gehen oder übt sich im Bogenschießen. Wir lernen, wie wir un
ser tägliches Feuer für das Kochen auch ohne Feuerzeug und 
Streichhölzer entfachen können, das Holz sammeln wir im 
Wald, Wasser gibt es frisch von der Quelle, unsere Löffel zum 
Essen schnitzen wir selbst. Mit euch möchten wir, Charles, 
Mareike und Dille, in der Wildnis das Abenteuer entdecken.

Infos unter 0151/40144085 oder info@kinderbrauchen
matsch.de.
 

Konfirmanden- und Jugendreise
Liebe Konfirmanden, 

ich, Lutz Dillenardt, möchte euch und andere Jugendliche aus 
Friedrichshain einladen, dem städtischen Alltag zu entfliehen 
und in die Ferne zu schweifen. Es geht ins italienische Alpen
vorland, das unheimlich vielfältig und bunt ist – von male
rischen Almwiesen und Bergwäldern über kristallklare Seen 
und Flüsse bis hin zu den entzückenden charakteristischen 
Kleinstädten. In dieser herrlichen Gegend wollen wir einen 
unvergesslichen Sommer mit euch verbringen. Ein Team aus 
erfahrenen JugendleiterInnen wird euch begleiten.

Es geht erst einmal darum, miteinander ganz neue Erfahrun
gen machen zu können und sich in einem anderen Land, mit 
einer anderen Sprache zurechtzufinden. In Italien planen wir 
einen Austausch und gemeinsame Unternehmungen mit einer 
italienischen Jugendgruppe. Mit ihnen gemeinsam werden wir 
Erlebnisse teilen und jede Menge Spaß haben. Wir als Gruppe 
wollen uns natürlich auch besser kennenlernen. Dazu werden 
wir zahlreiche Gruppenspiele aus dem Bereich der Erlebnis

pädagogik anbieten. Um die wunderschöne Region Norditali
ens zu erleben, werden wir an Bergen und Seen in der Wildnis 
campen. Wenn es dunkel wird, werden wir bei Lagerfeuer und 
Musik die lauen Sommerabende genießen.

Termin: 10.8. –21.8.2016

Team: Anna Jägler, Janek Piorr, Rosa Müller  

Unterkunft: Sollte es nicht in Strömen regnen, werden wir in 
unseren Zelten übernachten. Das bedeutet, wir brauchen alle 
einen Schlafsack und eine Isomatte. Vor Ort werden wir unser 
Lager aufschlagen mit einer mobilen Küche und allem, was 
wir brauchen.    

Anfahrt: Gemeinsam starten wir in Berlin und machen uns 
in Kleinbussen zunächst in den wunderschönen Schwarzwald 
auf. Dort übernachten wir auf einem Bauernhof, bevor wir uns 
über die Alpen nach Norditalien vorwagen. 

Verpflegung: Auf unserer Fahrt versorgen wir uns selbst. In 
kleinen abwechselnden Teams werden wir kochen. Dabei kann 
jeder seine Wünsche für den Speiseplan äußern und selbst bei 
der Umsetzung mitwirken. Selbstverständlich wird auch ab 
und zu ein original italienisches Gelato genossen. 

Kosten: 245,00 Euro    

Anmeldung: Wer mitkommen möchte, melde sich bitte bis 
zum 15.07. bei Charles Sebastian Böhm unter 0151/40144085 
oder info@kinderbrauchenmatsch.de. Er lässt euch die An
melde und Vertragsunterlagen zukommen.



OSTKREUZ  17

GOTTESDIENSTE

SO 3.7. 6. Sonntag nach Trinitatis  
10.00  Samariterkirche Regionalgottesdienst  Pfarrer Sedler
10.00 Pfingstkirche Abendmahl o.A., KiGo Pfarrer i. R. Bergerhoff
10.00  Andreas-Haus  Abendmahl Pfarrer Simang
10.30 Dorfkirche Stralau KiGo, Taufe Dr. Pleschke
SA 9.7.
14.00  Auferstehungskirche  Regionalgottesdienst zum Sommerfest Pfarrerin Herrmann
SO 10.7.      7. Sonntag nach Trinitatis    
10.00 Pfingstkirche Gottesdienst für Erwachsene und Kinder  Pfarrerin Diez
  mit Tauferinnerung & Taufen
14.00 Lazarus-Haus anschließend Familienferienfest Pfarrer Simang
10.30 Offenbarungskirche mit Abendmahl  Pfarrer Stets  
FR 15.7.
10.15 Seniorenzentrum Bethel  Pfarrer Simang
SO 17.7. 8. Sonntag nach Trinitatis
 9.30 Samariterkirche  Familiengottesdienst mit den Kitas & Taufen Pfarrer Sedler
10.00 Pfingstkirche  mit Abendmahl o.A., KiGo  Pfarrerin Dreier, Pfingstchor & Pfingstband
10.00 Andreas-Haus mit Taufen Pastor Dillenardt
10.30 Offenbarungskirche mit Taufen Pfarrer Stets
11.00 Auferstehungskirche Familiengottesdienst mit den Kitas & Taufen Pfarrerin Herrmann
SO 24.7. 9. Sonntag nach Trinitatis
 9.30 Samariterkirche   Pfarrer i.R. Jahr-Weidauer
10.00 Pfingstkirche  mit Abendmahl o.A., kein KiGo  Pfarrerin Diez
10.00 Lazarus-Haus mit Taufe Pfarrer Simang
10.30 Offenbarungskirche  Dr. Pleschke
11.00 Auferstehungskirche  Pfarrer i. R. Jahr-Weidauer
FR 29.7.
10.15 Seniorenzentrum Bethel  Pfarrer Simang
16.00 Haus an der Spree  Herr Batze
SO 31.7. 10. Sonntag nach Trinitatis
 9.30 Samariterkirche  Regionalgottesdienst Pfarrerin Herrmann
10.00 Pfingstkirche  Regionalgottesdienst in der Samariterkirche  
10.00 Lazarus-Haus mit Abendmahl Pfarrer Simang
10.30 Offenbarung  Pastor Youett
11.00 Auferstehungskirche   Pfarrerin Herrmann
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GOTTESDIENSTE

SO 7.8. 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Andreas-Haus  Lektorin Esselbach
10.00  Auferstehungskirche Regionalgottesdienst Pfarrer Sedler
10.30 Dorfkirche Stralau mit Taufen Pfarrer Diening
FR 12.8.
10.15 Seniorenzentrum Bethel  Pfarrer Simang
SO 14.8. 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00  Samariterkirche Regionalgottesdienst Pfarrer Sedler 
 Pfingstkirche Regionalgottesdienst in der Samariterkirche 
 Auferstehungskirche Regionalgottesdienst in der Samariterkirche  
10.00 Lazarus-Haus  Pfarrer Simang
10.30 Offenbarungskirche mit Abendmahl Vikarin Ende
SO 21.8. 13. Sonntag nach Trinitatis
 9.30 Samariterkirche Regionalgottesdienst Pfarrerin Herrmann
10.00 Andreas-Haus  Lektor Fischer
 Pfingstkirche Regionalgottesdienst in der Samariterkirche
10.30 Offenbarungskirche mit Taufe Pfarrer Stets
11.00 Auferstehungskirche  Pfarrerin Herrmann
FR 26.8.
16.00 Haus an der Spree  Pfarrer Stets
SO 28.8. 14. Sonntag nach Trinitatis
 9.30 Samariterkirche  Pfarrerin Herrmann
10.00 Lazarus-Haus mit Abendmahl Pastor Dillenardt
10.00  Pfingstkirche  mit Abendmahl o.A. Pastor Youett
10.30 Offenbarungskirche mit Abendmahl Vikarin Ende
11.00 Auferstehungskirche   Pfarrerin Herrmann
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Auferstehung 

Auferstehungskirche: Friedenstraße 83

Kindergottesdienst am letzten Sonntag im 
Monat (nicht in den Schulferien)

Gottesdienst der Ghanaischen Gemeinde  
samstags 18.30 Uhr, Auferstehungs- 
gemeinde

Boxhagen-Stralau 

Offenbarungskirche: Simplonstraße 31-37

Dorfkirche Stralau: Tunnelstraße 5-11

Seniorenheim „Haus an der Spree“: Boots-
bauerstraße 17

Jeden Sonntag Kindergottesdienst (nicht in 
den Schulferien)

Kirchencafé: außerhalb d. Schulferien in der 
Offenbarungskirche

Galiläa-Samariter 

Samariterkirche: Samariterstraße 27

Jeden Sonntag Kindergottesdienst  
(nicht in den Sommerferien) 
 
Zusätzlich zu den Gottesdiensten finden 
mittwochs um 19.15 Uhr die Taizé-Abend-
gebete in der Samariterkirche statt. 
 
Dr.-Harnisch-Haus: Liebigstraße 39 

Jeden Donnerstag 10.00 Uhr: Andacht,  
einmal im Monat sonntags, 10.00 Uhr:  
Gottesdienst mit Dipl. Theologin  
Ina Düsterdick  

Pfingst 

Pfingstkirche: Petersburger Platz 5

Jeden Do. 14.00-14.15 Uhr: Stille Zeit  
(im Juli)

Kirchenkaffee: jeden Sonntag nach dem 
Gottesdienst

A.o.A.: Abendmahl ohne Alkohol

KiGo: Kindergottesdienst

St. Markus 

Andreas-Haus: Stralauer Platz 32

Lazarus-Haus: Marchlewskistraße 40

Seniorenzentrum Bethel: Andreasstraße 21 

Kindergottesdienst ist während jedes 
Abendmahlsgottesdienstes (außer in den 
Ferien)

Jeden 4. Sonntag des Monats, 15.30 Uhr: 
Gottesdienst der Niederländischen Öku- 
menischen Gemeinde, Andreas-Haus
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GEMEINDELEBEN

Kinder & Familien

Christenlehre montags 1) 15.00 Samariter

Christenlehre  mittwochs 1)  16.00 Auferstehung

Christenlehre  donnerstags 1)  15.00 Lazarus-Haus

KiGo-Team donnerstags  20.15–22.00 Pfingst

KiGo-Team 2)                    Offenbarung

Stadtabenteurer donnerstags 16.00–17.30 Auferstehung
mit C. Böhm

Stadtpiraten  1.+3. Do. /Monat 1) 15.00 Auferstehung

KubuKiki Sommerpause  Offenbarung

Jugendliche

Alle Jugendgruppen: nicht in den Schulferien 
Junge Gemeinde (ab 18 J.) montags 18.00  Andreas-Haus

Neue Junge Gemeinde dienstags 18.00 Andreas-Haus 

Junge Gemeinde (bis 18 J.) mittwochs 18.00  Andreas-Haus

Konfirmanden (Jüngere)       samstags 10.00 Lazarus-Haus

Konfirmanden (Ältere)       samstags  11.00 Samariter

A-Teamer (12-14 Jahre) mittwochs 1)  17.00  Offenbarung

B-Teamer  mittwochs  18.30  Offenbarung

Senioren

Geburtstagskreis  Mo. 4.7.  15.00  Lazarus-Haus

Geburtstagskreis Do. 14.7. 14.00 Offenbarung

Seniorencafé  dienstags  14.00 Offenbarung

Besuchskreis Mi. 27.7./31.8. 10.00 Lazarus-Haus

Seniorenkreis Mi. 13.7./17.8.. 14.30 Pfingst

Seniorenkreis 1.+3. Montag im Monat 14.30 Andreas-Haus 

Seniorennachmittag  (nicht im Juli und August) Samariterstr. 27

Gemeindenachmittag Do., 7.7. 15.00 Auferstehung

Begegnung & Hilfe

Briefmarkenfreunde  Mo. 18.7. 18.00 Lazarus-Haus,  
   Herr Stöckner

Laib und Seele  dienstags  13.30-14.30 Lazarus-Haus

Ideenwerkstatt 3.5. / 7.6 19.00  Auferstehung 
„Ökologisches Zentrum“

Gesprächskreis 2) 19.30  Offenbarung

Themenabend 1 x im Monat Do. n. V. 19.00 Auferstehung 
Ideenwerkstatt 

Asylberatung Mi. 11.00 / Do.13.00 Uhr Samariterstr. 27

Gesprächskreis   Mi. 20.7. 15.00 Lazarus-Haus  
„Lichtblick“   Pfr. Simang

Gemeindefrühstück  Do. 28.7. 09.30  Offenbarung

Gemeindenachmittag  2. + 4. Do. im Monat 15.00 Auferstehung

Nachtcafé donnerstags 19.00 Samariterstr. 27

Gesprächskreis 3. Do. im Monat 1) 19.30 Andreas-Haus, 

Café bei Hein freitags        15.00-18.00  Auferstehung

Freitagskreis  freitags n. A. 19.30  Auferstehung

Begegnungscafé  samstags n. A.  15.00–16.30  Pfingst

Männerkreis 4. Fr. im Monat 1) 17.00 Lazarus-Haus

Erwachsenenkreis 3. Fr. im Monat 1) 19.30 Andreas-Haus

Friedenstänze  1 x im Monat So.  18.00  Auferstehung 
 (s. Aushang)

1)  nicht in den Schulferien 
2)  Bei Interesse bitte Ort und Termin erfragen
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Andacht & Bibel

Kreis der  dienstags  19.30 Liebigstr. 39  
Begegnung   (Dr.-Harnisch-Haus)

Hauskreis  Di. 5.7. 15.00  bei Fam. Krause  
„Lazarus“   Marchlewskistr.  26

Bibelgespräch 2. Mi. im Monat 1) 15.00  Lazarus-Haus

Gesprächskreis mittwochs n. A. 19.00 Pfingstkirche

Stille Zeit donnerstags 14.00– Pfingstkirche 
in der Kirche (im Juli) 14.15

Bibelstunde  donnerstags  10.00  Fr. Preisler,  
   Rotherstr. 27

Senioren/ donnerstags 14tägl.  14.30 Rigaer Str. 9  
Freundeskreis (Anfragen über A. Neuberg)

Kirchenhauskreis Fr. 1.7. /15.7. / 29.7. / 19.30  Offenbarung 
 12.8./26.8.

Musik & Kultur

Kinderchor (6-7 J.) montags  1)       16.00–16.30 Pfingstkirche

Kinderchor (3-6 J.) montags 1)        16.30–17.00 Pfingstkirche

Kinderchor (7-11 J.) montags 1)        17.00–17.30 Pfingstkirche

Kinderchor II (3.+4. Kl.)  montags 1)  17.00  Offenbarung

Junger Chor montags  18.30  Auferstehung

Flötenkreis  montags 1)  18.30  Offenbarung

Band montags n.A. 20.15 Pfingstkirche

Flötenkreis  dienstags 1)  16.15  Lazarus-Haus

Jugend- und Kinderchor  nach Vereinbarung   Lazarus-Haus

Singekreis  dienstags 1)  17.00  Lazarus-Haus

Flying Vocals – Jazz,  dienstags  19.00  Auferstehung  
Swing, Pop 

Musik in uns   mittwochs 1)  16.00  Lazarus-Haus
für Kinder mit Beeinträchtigung

Singschule  mittwochs 1)  18.00  Lazarus-Haus  
 donnerstags 1) 16.45  Lazarus-Haus

Chor  mittwochs 1)  19.00  Lazarus-Haus

Chor  mittwochs 1)  19.30  Offenbarung

Spatzenchor (4-5 J.)  mittwochs 1)  16.30  Offenbarung

Kinderchor I (1.+2. Kl.)  mittwochs 1)  17.15  Offenbarung

Flötenkreis mittwochs  19.00 Samariterstr. 27

Chor mittwochs 1) 20.00 Samariterstr. 27

Kinderchor donnerstags  4–6 Jahre 16.15 Samariterstr. 27 
                   Schulkinder 16.45 

Bläsergruppe  donnerstags 1)  18.00  Andreas-Haus

Instrumentalkreis donnerstags, 14 tägl. 1)  18.30 Samariterstr. 27

Pfingstchor offene Proben   19.30–21.00 Park vor d. Kirche 
 29.7. / 8.8.

Pfingstchor  Fr. 1.7/ 8.7. /15.7. 20.00 Pfingstkirche
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KONTAKT

Evangelische Auferstehungs- 
Kirchengemeinde

Friedenstraße 83, 10249 Berlin 
Tel.: 426 57 91, Fax: 42 08 76 70 
gemeindebuero@auferstehung-berlin.de 
www.auferstehungskirche-berlin.de

Gemeindebüro: 
Manuela Kuroczka und Ruth Jäger  
Di 16.00-18.00 Uhr, Do 14.00-17.00 Uhr

Pfarrerin: 
Kathrin Herrmann, Tel.: 50 91 84 74 
Di 18.00-19.00 Uhr und n. V.

Friedhof: 
Indira-Gandhi-Straße 110, 13088 Berlin 
Leiterin: Marion Jenrich  
Tel.: 925 30 81, Fax: 926 82 18  
auferstehung@t-online.de 
www.auferstehungskirchhof.de 

Kindergarten: 
Diestelmeyerstr. 7, 10249 Berlin 
Tel.: 429 19 86  
Leiterin: Dörte Brückner 
kiga-auferstehung@gmx.de

„Kinder brauchen Matsch“: 
Charles Sebastian Böhm 
Tel.: 015140144085 
tilbo@web.de 
www.kinder-brauchen-matsch.de

Evangelische Galiläa- 
Samariter-Kirchengemeinde

Samariterstraße 27, 10247 Berlin 
Tel.: 426 77 75, Fax: 42 01 56 58 
gemeindebuero@galilaea-samariter.de 
www.samariterkirche-berlin.de

Gemeindebüro: Frau Weiss u. Frau Nöske  
Di 14.00-16.30 Uhr, Fr 10.00-12.30 Uhr 

Pfarrer: Peter E. Sedler
Samariterstr. 27, 10247 Berlin 
Tel.: 53 65 89 42, Mi 17.30-18.30 Uhr

Kantorin: Ulrike Blume
Tel.: 58 86 47 78 
Kantor: Lothar Kirchbaum, Tel.: 426 12 59

Ansprechpartnerin für den Kinderchor:  
Mirjam Stange-Döring, mir.doering@web.de 

Gemeindeschwester: 
Anne-Margret Neuberg, Tel. über Gemeinde-
büro, Mi 13.00-14.30 Uhr, Tel.: 42 01 56 59

Arbeit mit Kindern: 
Lutz Dillenardt, Tel.: 924 76 03

Arbeit mit Ausländern: 
Edeltraud Pohl, Tel.: 53 65 89 43 
Mi 11.00-15.30 Uhr, Do13-17.00 Uhr 
auslaenderarbeit@galilaea-samariter.de

Kita Samariter: Samariterstraße 27 
10247 Berlin, Tel.: 41 72 19 32 
Leiterin: Jana Wolf  
samariter-kita@evkvbmn.de

Kita Galiläa: Rigaer Straße 9 und 
Liebigstraße 41a (Krippe), 10247 Berlin 
Tel.: 422 59 44, Fax: 74 78 09 10 
Leiterin: Ulrike Höckel 
galilaea-kita@evkvbmn.de

Evangelische Kirchengemeinde  
St. Markus

Marchlewskistraße 40, 10243 Berlin 
Tel./Fax: 296 02 90 
www.stmarkus-friedrichshain.de

Gemeindebüro: Henrik Schiemann
Mo-Mi, Fr 9.00-12.00 Uhr
kuester@stmarkus-friedrichshain.de

Jugendbüro: Lutz Dillenardt 
Stralauer Platz 32, 10243 Berlin 
Tel. /Fax: 29 77 99 65  
Di 17.30-20 Uhr, Mi 17.30-21.30 Uhr 
jugendpastor@stmarkus-friedrichshain.de

Pfarrer: Johannes Simang
im Pfarrbüro: Stralauer Platz 32,10243 Berlin 
Tel. / Fax: 29 66 24 96 
Mo 15.00-18.00 Uhr (außer am ersten Mo. 
im Monat), Do 16.00-18.00 Uhr

Kantor: Sebastian Oelke 
Sprechstunde: Di 18.00-19.00 Uhr 
im Gemeindebüro Lazarus-Haus,  
Marchlewskistraße 40, Tel:. 296 02 90  
kantor@stmarkus-friedrichshain.de

Hausmeister: Wolfgang Kreidler 
hausmeister@stmarkus-friedrichshain.de

Predigtstätten: 
(LH) Lazarus-Haus 
Marchlewskistr. 40, 10243 Berlin 
(AH) Andreas-Haus 
Stralauer Platz 32, 10243 Berlin

Friedhof: Konrad-Wolf-Str. 33/34,  
13055 Berlin, Tel: 42 20 04 20  
Leiter: Herr Bartenstein, Mi 9.00-15.00 Uhr

„Kinder brauchen Matsch“: 
Charles Sebastian Böhm, Tel.: 015140144085 
tilbo@web.de, www.kinder-brauchen-matsch.de
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Evangelische Kirchengemeinde 
Boxhagen-Stralau

Simplonstraße 31, 10245 Berlin 
Tel.: 291 09 67, Fax: 294 15 34 
buero@boxhagen-stralau.de 
www.boxhagen-stralau.de

Gemeindebüro: Manuela Kuroczka 
kuroczka@boxhagen-stralau.de 
Silke Helling, helling@boxhagen-stralau.de  
Di 16.00-18.00 Uhr, Do u. Fr 9.00-11.00 Uhr

Pfarrer: Malte Stets
Simplonstr. 31-37, 10245 Berlin 
Tel.: 291 08 70 
stets@boxhagen-stralau.de

Vikarin: Katharina Ende
ende@boxhagen-stralau.de

Gemeindepfleger: Burkhard Batze 
batze@boxhagen-stralau.de

Gemeindeschwester: Brigitte Herhold 
herhold@boxhagen-stralau.de

Kantorin: Anke Diestelhorst
Tel.: 695 99 367
diestelhorst@boxhagen-stralau.de

Friedhof: Tunnelstraße 5-11
Tel.: 422 00-420, Fax: 422 00-423  
mitte@evfbs.de

Kindergottesdienst: Karen Rösch 
roesch@boxhagen-stralau.de

Imkergruppe: Tatjana Kühn 
kuehn@boxhagen-stralau.de

Evangelische  
Pfingst-Kirchengemeinde

Petersburger Platz 5, 10249 Berlin 
Tel.: 427 39 28, Fax: 326 67 050 
info@pfingstkirche-berlin.de 
www.pfingstkirche-berlin.de

Gemeindebüro: Frank Krause 
Di 16.00-18.00 Uhr, Do 10.00–12.00 Uhr 

Pfarrerin: Lioba Diez
Tel.: 33 98 3115 
diez@pfingstkirche-berlin.de

Pfarrerin i. Ehrenamt: Wiebke Dreier
Tel.: 486 22 475 
Wiebke.3er@web.de

Gemeindeassistentin und  
Glaubensgespräche: Ute Voerster
Tel.: 44 154 55  
veranstaltung@pfingstkirche-berlin.de

Kinderchor u. Pfingstchor: Pam Hulme                                             
chorleitung@pfingstkirche-berlin.de

Gemeindeband: Stefan Graser
post@stefangraser.com

Kindergottesdienst: Nadine Waldmann-
Kern und Johannes Schmidt       
kigo@pfingstkirche-berlin.de

Flüchtlingshilfe: 
Mirjam und Sibylle: helfen@pfingstkirche-
berlin.de 
Ingrid: bcafe@pfingstkirche-berlin.de 
Patricia: spenden@pfingstkirche-berlin.de 
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Kita Sonnenblume: 
Niemannstr. 1, 10245 Berlin 
Leiter: Jonathan Hübner 
Tel.: 269 480 55, Fax: 291 19 59 
sonnenblume-kita@evkvbmn.de

Kita Regenbogenfisch: 
Scharnweberstr. 61, 10247 Berlin 
Tel.: 291 12 72 
Leiterin: Esther Francke 
regenbogenfisch-kita@evkvbmn.de
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